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Das Gottesgericht in Frankreich und die Wieder
herstellung des Deutschen Reiches

Vom Gymnasialdirector Dr H Keck aus dem Vater
ländischen Lesebuche

1 Ursachen des Krieges Grollend hatte Frank
reich den Ereignissen des Jahres 1866 zugesehen Die
gewaltige Machtentfaltung Preußens und die Einigung des
größten Theiles von Deutschland unter König Wilhelms
Führung war ihm so plötzlich und überraschend gekommen
daß es sich nicht zu fassen vermochte und sich nicht offen
dagegen aufzulehnen wagte aber die Franzosen und ihr
Kaiser Napoleon III von jeher in dem eitlen Ruhme
schwelgend daß ihnen in der Leitung der europäischen An
gelegenheiten die erste und gewichtigste Stimme gebühre
konnten nur mit der Beklemmung des Neides und der Eifer
sucht es ansehen daß an ihren Grenzen der kräftige und
machtbewußte Norddeutsche Bund sich bildete Mehrmals
zuckle schon die häßliche Leidenschaft des tapferen aber
prahlerischen Volkes aus und es drohte ein Krieg zwischen
Deutschland und seinen unruhigen Nachbaren zu entbrennen
aber immer wieder zügelte die Furcht die Begierde im
Stillen jedoch rüsteten die Franzosen ihre Streilkräste zu
Lande und zu Wasser und auf ganz Europa lag das bange
Gefühl daß doch einmal die welche Eroberungssucht und
Prahlsucht sobald sie sich stark genug glaube einen furcht
baren Krieg entzünden würde

2 Die Kriegserklärung Es war im Juli des
Jahres 187t Gerade jetzt war jene ängstliche Erwartung
die so lange Europa gelähmt hatte infolge von friedlichen
Erklärungen des Kaisers Napoleon einigermaßen beschwich

tigt worden König Wilhelm verweilte zur Kräftigung
seiner Gesundheit im Badeorte EmS seine Minister und
Generale waren hier und dort zerstreut um sich von ihren
Berufsgeschäften zu erholen Da ward mitten im tiefsten
Frieden die Welt durch die Nachricht erschüttert daß Frank
reich einen Eroberungskrieg gegen Deutschland unternehmen
wolle Als Vorwand zu seinem frechen Friedensbruche ge
brauchte Napoleon folgendes Ereigniß

Spanien hatte vor einigen Jahren seine Königsfamilie
verjagt Seitdem litt das unglückliche Land an den hef
tigsten inneren Unruhen und Zerrüttungen seine besten
Staatsmänner suchten deshalb nach einem Prinzen der den
spanischen Thron wieder besteigen und mit starker Hand
die Ordnung herstellen könne Endlich glaubten sie den
rechten Mann gefunden zu haben in dem mit dem preu
ßischen Königshause entfernt verwandten Prinzen von Hohen

zcllern sie boten ihm die Krone an und er erklärte sich
bereit König von Spanien zu werden Da schickte der
Kaiser Napoleon dem die Unterhandlungen lange bekannt
gewesen waren einen Botschafter nach Ems um von dem
König Wilhelm zu verlangen er solle dem Prinzen Leopold
verbieten die spanische Krone anzunehmen es sei für
Frankreich zu gefährlich im Besitze derselben einen Ver
wandten des preuß schen Herrscherhauses zu sehen Der
König erwiderte würdig daß wie er nicht um die Erlaub
niß zur Annahme der spanischen Krone angegangen sei er
auch nicht ein Verbot in dieser Beziehung erlassen könne
Da wuchs in wenigen Tagen die Aufregung in Paris zu
dem Grade daß alles nach Krieg verlangte in Deutsch
land erwartete man erstaunt aber ruhig nnd fest die weitere
Entwickelung der Dinge Als aber der Prinz Leopold aus
eignem Antriebe erklärte er wolle nicht die Schuld tragen
daß zwei mächtige Nachbarstaaten in einen blutigen Krieg
mit einander verwickelt würden er verzichte vielmehr auf
den spanischen Thron da glaubte jedermann nun sei das
drohende Ungewitter vertheilt nun sei jeder Anlaß zu einem
Kriege beseitigt

Bald aber trat nur zu deutlich hervor daß für die
Franzosen die spanische Angelegenheit nichts weiter als ein
nichtiger Vorwand für ihre Eroberungsgelüste gewesen sei
Demi Kaiser Napoleon stellte jetzt durch seinen Botschafter
an den greisen König Wilhelm die Forderung er solle ver
sprechen daß auch in Zukunft der Prinz von Hohenzollern
sich nicht wieder um den spanischen Thron bewerben werde
ja ein französischer Minister sprach das schmachvolle Ver
langen aus der König möge sich in einem eigenhändigen
Briefe an Napoleon wegen des Vorgefallenen entschuldigen
Natürlich wies der ritterliche Wilhelm diese schamlosen
Forderungen würdevoll und fest zurück sah nun doch mit
ihm das ganze Deutschland klar daß die Franzosen es nur
darauf abgesehen hatten unser Vaterland zu entehren und
zu demüthigen oder es zu berauben

Aber Napoleon hatte sich in seinen Anschlägen sehr
verrechnet Er hatte gehofft die seit 1866 in Preußen
einverleibten Provinzen würden zum Abfall bereit sein die
süddeutschen Staaten Baier Würtemberg und Baden
würden auf seiner Seite stehen oder jedenfalls sich theil
nahmlos verhalten aber die dem Heldenkönig in Ems
widerfahrene Beleidigung weckte in ganz Deutschland von
den Alpen bis zur Nordsee die schlummernden patriotischen
Gefühle durch Millionen zuckte wie mit elektrischem Schlage
die Empfindung daß wenn Frankreich denn durchaus den
Krieg wolle das gesammte Vaterland zur heldenmüthlgen
Abwehr sich erheben und für alte und neue Unbilden zu
gleich die Abrechnung machen werde

Am 15 Juli verließ König Wilhelm die Stadt EmS
um sich nach Berlin zu begeben Aus dieser Reise mochte
wohl bange Sorgen ihn begleichen denn es war voraus

zusehen daß dieser Krieg ein entsetzlich blutiger sein würde
aber erhebend war die Begeisterung womit ihm in allen
Städten die er berührte vornehmlich aber in seiner Haupt
stadt Berlin die Bevölkerung entgegenjubelte mau fühlte
daß durch die Beleidigung die ihm die welsche Frechheit
zugefügt hatte ganz Deutschland herausgefordert sei daß
das Vaterland aber auf seinen Hort den großen und guten
König Wilhelm bauen könne Und sofort kamen auch aus
Süddeutschland die erfreulichsten Nachrichten der ritterliche
König Ludwig von Baiern erließ schon am 16 Juli
den Befehl an seine Truppen sich kriegsbereit zu halten
Würtemberg und Baden folgten bald das Schutz und
Trutzbündniß von 1866 bestand also seine Probe

Noch nie war Deutschland so einig gewesen noch nie
waren alle seine Stämme so sehr von derselben Begeisterung
durchglüht Niemand verhehlte sich freilich daß dieser
Krieg ungeheure Opfer fordere ja weil Napoleon offenbar
schon lange diesen Angriff vorbereitet hatte mußte man
darauf gefaßt sein daß er den deutschen Heeren zuvor
kommen und große Strecken deutschen Bodens mit allen
Gräueln des Krieges heimsuchen würde aber alle waren
erfüllt vom Bewußtsein daß das gute Recht mit König
Wilhelm sei daß die Einmüthigkeit des ganzen Vaterlandes
den endlichen Sieg verbürge und daß aus dem Feuer dieses
Kampfes das Deutsche Reich in neuer Herrlichkeit hervor
gehen müsse So sahen alle mit klarem Blick und festem
Gottvertrauen den drohenden Gefahren entgegen

Am 19 Juli ward die französische Kriegserklärung
die man schon seit einigen Tagen vorausgesehen hatle in
Berlin überreicht Es war der Todestag der Königin
Luise der Mutter unseres Königs die einst von Napo
leon I so schwer gekränkt und beleidigt war Aber düs
Zusammentreffen erhöhte nur den frommen Muth war es
doch vielleicht ein göttliches Zeichen daß nun die Stunde
gekommen sei wo der französische Uebermuth der oft so
schwer auf unserem Vaterlande gelastet hatte für immer
gebrochen werden solle

An demselben Tage eröffnete der König in Person
den Reichstag des Norddeutschen Bundes mit einer Thron
rede worin er nach Darlegung des leichtsinnigen und
frevelhaften Friedensbruchcs folgende denkwürdigen Worte
prach

Hat Deutschland derartige Vergewaltigung seines
Rechtes und seiner Ehre in früheren Jahrhunderten
schweigend ertragen so ertrug es sie nur weil es in
seiner Zerrissenheit nicht wußte wie stark es war Heute
wo das Band geistiger und rechtlicher Einigung welches
die Befreiungskriege zu knüpfen begannen die deutschen
Stämme je länger desto inniger verbindet heute wo
Deutschlands Rüstung dem Feinde keine Oeffnung mehr
bietet trägt Deutschland in sich selbst den Willen und
die Kraft der Abwehr erneuter französischer Gewaltthat

Es ist keine Ueberhebung welche mir diese Worte
in den Mund legt Die verbündeten Regierungen wie
ich selbst wir handeln in demselben Bewußtsein daß
Sieg und Niederlage in der Hand des Lenkers der
Schlachten rühm Wir haben mit klarem Blcke die
Verantwortlichkeit ermessen welche vor den Gerichten
GolteS und der Menschen den trifft der zwei große
und friedliebende Völker im Herzen Europas zu ver

heerenden Kiegen treibt
Wir werden nach dem Beispiel unserer Väter für

unsere Freiheit und für unser Recht gegen die Gewalt
that fremder Eroberer kämpfen und in diesem Kampf

in dem wir kein anderes Ziel verfolgen als den Frieden
Europas dauernd zu sichern wird Gott mit uns sein
wie er mit unsern Vätern war
So sprach der fromme Held Ncch am Todestage er

neuerte er in heiligen Erinnerungen seiner Jugend den
Orden des Eisernen Kreuzes den einst im Beginnder
glorreichen Befreiungskriege sein Vater gestiftet hatte Das
Eiserne Kreuz mit dem Wahlspruch Mit Gott für
König und Vaterland sollte demnach ohne Unter
schied des Ranges und Standes an jeden verliehen werden
der in dem bevorstehenden heiligen Kampfe sich ein be
sonderes Verdienst erwürbe
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Aus Halle uud Umgegend
Hall e den 29 August

Einen beachtenswerthen Vorschlag zur Feier des
Sedantages macht die Hess Morgen Ztg Auf dem
Niederwald bei Rüdesheim soll bekanntlich zum Gedächtniß
an den glorreichen Krieg von 187V/71 ein den großen Er
eignissen entsprechend großartiges Denkmal errichtet werden
dessen vom Bildhauer Schilling gearbeiteter herrlicher Ent
wurf durch eine der letzten Nummern der Gartenlaube
zu Aller Kenntniß gebracht wurde Noch fehlt der größte
Theil zur Ausführung diese Denkmals wie wenn Jeder
am Sedanseste eine Gabe dazu beitrüge wenn an jedem Orte
wo das Fest begangen wird es sich einer angelegen sein
lassen wollte diese Gaben zu sammeln und an das Comits
in Berlin zu befördern Sicher würde die Ausführung
dieses Vorschlages einen namhaften Beitrag für das Natio
naldenkmal am Niederwald liefern und wir empfehlen den
selben dah r der allgemeinsten Beachtung

Heute Morgen gegen 11 Uhr entstand in dem
Hause Trödel 1 Feuer welches bald gelöscht wurde

Kaiser Wilhelms Halle Die Vorstellungen des übe
ans geschickten EScairoteurs Herrn Professor Jenoczinskh
in der Kaiser Wilhelms Halle gehören zu den unte hallend
sten die je in diesem Kunst Genre erschienen H rr Pro
fessor Jenoczinsky bedient sich nur selten mechanischer Appa
rate und diejenigen welche er benutzt sind so glänzi nd und
geschmackvoll daß sie auf das Auge des Publikums einen
angenehmen Eindruck hervorbringen Die Zahl seiner Kunst
stücke ist so groß daß er nur selten an zwei Tagen das
selbe pioducirt sondern siets mit unterhaltenten Abwechse
lungen bei der Hand ist Manche seiner natürlichen Zau
bereien sind so überraschend daß obgleich er sie mitten im
Kreise der Zuschauer ausführt selbst dem kundigen Dilet
tanten das Errathen und Begreifen schwer werden dürfte
Da diese Vorstellungen nur noch kurze Zeit stattfinden wer
d n so hallen wir es für Pflicht ein kunstsinniges Publi
kum ganz besonders darauf aufmeiksain zu machen

Hallesche Produkten Börse vom 29 August
Setreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo ohne Aenderung in Preisen und bei mäßigem
Handel feine Qualität 70 72 hlr bez abfallender billiger
zu erlassen namentlich wird englischer auch zu sehr billigen
Preisen gänzlich vernachlässigt

Roggen 100U Kilo wurde nur sür Bedarf mäßig gehandelt und
letzte Preise bewilligt hiesiger 64 66 Thlr bez

Gerst i00u Kilo in matter Haltung für Lager nnd Export wird
nur wenig gehandelt weil Ausiräge von auswärts nur langsam
eingehen Chev 68 71 Thlr befahlt Lantgerste 64 66 Thlr
bezahlt

Gerstenuial 50 Kilo unverändert in a ter Waare wird der ge
ringe Voirath auf 5 /,z Thlr gehalten neues nicht unter 6
Thlr ab Fabrik zu haben

Hast r IviX K u feiner alter 71 Thlr bezahlt neuer 64 63 Thlr
bezahlt

HiillenfrüSt 1000 Kilo Linsen gesucht sind aber nicht am Markt
Kümmel fest 11 Thlr bezahlt
Wau bis 2 Thlr
Wicke 1000 Kilo ohne Verkehr
Mais 1000 Kilo 65 66 Thlr zu notiren
Lupinen 1000 Kilo nicht angeboten gefragt
Oelsaattn 1000 Kilo Raps 83 Thlr bez 74 75 Thlr pr 152

Pfd B Dotter 72 Thlr bez 64 Thlr pr 152 Psd Br
Störte v Ktlo bei geringen Beständen 10 Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter p tr loco niedriger Kartoffel 26 T lr

bez Rüben ohne Geschäft
Riltöl 50 ruhig 9 Thlr gesordert 9Thr gesucht
Prima Solaröl 50 niio verändert
Petrolenm deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 ilo geräumt Nachproducte fest und gefragt Brode

nnd gemahlener knapp mangels Angebot stark gesraat

LoursderiM cker Lanklirmen
IIsIIs Börse vom 8 All 1874 Zinsfuß AngeS Ge ncht

ö Hallesche St Öbl Gasanleihe xvt
Zinsen vom 1 4 n 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u l /lv

3 7 von 1818Zinsen vom 1,/1 n 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1/1 u 1/7
4 Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 /2 Unstruts Obligationen

Zinsen vom 1/1 l/7
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Actien Zncker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
5 Hhpoth der Zuckers KörbiStorf

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 /o Braunk Verwerth Anl

Zinjm vom 1 /1 u 1/7
Hallesche Banlvereins Actien

Div p 76 7 /j Zins v 1 /10
Hallesche Creditanftalt Actien

troo Zinsen
St Actien der Neuen Act Zuck Raff

Div p 72/73 10 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 72/73 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp p Lt

krvo Zinsen
Aktien der Zuckerfabrik Körbisdorf pvt

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glanzig

Div p 73/74 9 7 Zins t 1 /6
Stichs Thür Brannk Verw

kiv p 73 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißenf Act Ges

Div p 73/74 15 Zins v 1 4
Ddrstew Rattmannsd Brannk Jnd

Div p 73/74 S Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis L So

Div p 72/73 Zins v 1 /ZV
St Prioritäten derselben

Div p 72/73 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Act Papier Fabril

Tiv p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div p 73 7 7 Zinf v 1 /1
Halle Leipziger Maschinen Fabrik

Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Actien Malzsabrik Tönnern

Zins v 1 /1
Eilenburger Eattun Manusactur

Zins v 1 6
Neudeck Ehem Fabrik u Glashütte

kreo Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver p 8t
Packhofs Actien
Theater Actien

Wilde Noten pvtBanknoten mit Einlöfestelle Leipzig
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Ein und Siebenzigstes Ausschreiben

für die
Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen

pro 1 Semester 1874

Betrag
Ztr

Es sind überhaupt erforderlich

93,567 Thlr 18 Sgr 4 Pf
und zwar

rit I
Än Rrand Vergütung Feldern

1 Im Regierungs Bezirk Magdeburg
Für den Brand in

1 Bnckau am 24 December 1873 100
2 Magdeburg am 8 Januar 1874 308 25 11
3 daselbst am 9/10 sM 10
4 Calbe a/s am 14 10
5 Magdeburg am 23 Hä 60
6 daselbst am 13 Fcbrnar 1874 86 7 6
7 Ziesar am 15 Hä 7 5 9

8 Aschersleben am 2 März 1874 9 20 9
9 Magdeburg am 2 Hä 30

IN Stendal am 3 Hä 394
11 Halberstadt am 5 eM 483 19 8

12 Genthin am 7 Hä 362 27 6

13 Magdeburg am 10 Hä 35 4 8

14 Halberstadt am 12 45
15 Quedlinburg am 16 Hä 239Z 2 d

16 Magdeburg am 25 Hä 30
17 Sudenburg am 30 15
18 Magdeburg am 3 April 1874 7235 20 7

19 Halberstadt am 16 10 24
2N Aken am 24 Hä 2195 26 3

21 Magdeburg am 26 oM 20 2 2

22 Neuhaldensleben am 27 Hä 3 17 8
23 Seehausen i/A am 1 Mai 1874 100
24 Magdeburg am 3 eM 7 2425 Quedlinburg am 13 Hä 42 22 6

26 Genthin am 13 Hä 643 27 6
27 Werben am 19 sjä 100
28 Buckau am 24 Hä 793 28 2
29 Stendal am 2 Juni 1874 Gewitterschlag 131 7 6
30 Magdeburg am 3 e ä kalter Gewitterschlag 5
31 Werben am 3 e ä desgleichen 125
32 Quedlinburg am 3 Hä desgleichen 7 5 3
33 Wanzleben am 22 Hä 622 15
34 Magdeburg am 26 Hä 5
35 Aken am 26 Hä 2358 7 6

Lnmms im Regierungs Bezirk Magdeburg 18789 12 4

2 Im Regierungs Bezirk Merseburg
Für den Brand in

1 Löbejün am 2 October 1872 43 102 Eilenburg am 8 April 1873 1043 Delitzsch am 25 December 1873 6
4 Prettia am 5 Januar 1874 15505 Pretzsch am 6 Hä 128
6 Prett am 9 Hä 1202
7 Hohenmölsen am 14 Hä 5058 Merseburg am 25 Hä 14794
9 Heldrungen am 27 Hä 13 7 5

10 Schmiedeberg am 31 sj6 14511 Laucha am 7 April 1874 270
12 Mühlberg am 14 ejä 2820
13 Wittenberg am 16 Mai 1874 101 7 614 Düben am 23 ejä 7015 Wittenberg am 24 Hä 49 28 616 Düben am 24/25 792 20 1017 Mcrseburg am 25 Hä 889 4 4
18 Cönnern am 27 Hä 7 10 1
19 Schkeuditz am 2 Juni 1874 kalter Gewitterschlag 33 1020 Schövewalde am 2 Hä in Folge Blitzschlags 610
21 Heldrungen am 2 Hä 2 2 622 Düben am 9 egä 2023 Jessen am 10 Hä 21 1824 Schildau am 12 Hä 1825 Liebenwerda am 16 ejä 5244 21 326 Mühlberg am 20 Hä 44927 Merseburg am 23 Hä 30294 10 9

I tus 60184 1 7

Nr Bett ag
P

Transport 60184 1 2

Für den Brand in

28 Torgau am 25 Juni 1874
5 1229 Herzberg am 30 4927 14

Summ im Regierungs Bezirk Merseburg 651IV 27 5

3 Im Regierungs Bezirk Erfurt

Für den Brand in

1 Worbis am 1 Januar 1874 195 14 7
2 Benneckenstein am 2 Hä 5

3 Muhlhansen am 20 1661 22 6
4 Erfurt am 21 Hä 62 13 6
5 Ziegenrück am 16 April 1874 160
6 Ellrich am 7 Juni 1874 1324 19
7 Treffurt am 9 Hä kalter Gewitterschlag 257
8 Erfurt am 15 Hä 10
9 Mühltausrn am 24 12

Summa im Regierungs Bezirk Erfurt 3V8 9 7

Hierzu Merseburg 65,16 27 5

Magdeburg 18789 12 4

8umm Lit I I/itt 7594 19 4

l it l IZAn Vergütungen für niedergelegte Mauern Planken ic 355 21 6

I it II
An Prämien Belohnungen u Ersatz für Löschgeräthschaften 500

Nt III
An Gebühren für Abschätzungen u Taxrevisionen soweit

solche der Societät zur Last fallen 224 27 10

rit iv
An Administrationskosten 1000

I it V
An Tantieme für Einziehung der halbjährl Fener SocietätS

Beiträge 2887 7 2

Nt VI
An außerordentlicher Beihülfe zur Verbesserung u Ver

mehrung der Löschgeräthfchaften 500

I it VII
An Localmiethe Aufwartung und Heizung 56 15

it VIII
An Porto und Contogebühren 109 21

Nt IX
Insgemein 338 26 6

8uinma 93567 I 4

Wenn nun die ganze Concurrenz Summe der beitragspflichtigen Gebäude 86,617,355

beträgt so wird der Beitragssatz pro I Semester 1874 auf 5 oder 6V Pfennige von
jedem Hundert Thaler Concurrenz Summe festgesetzt und sind hiernach von der Stadt
Halle von ihrer vollen Concurrenz Summe von 1,614,765 Thalern überhaupt

1691 Thlr 8 Sgr 3 Pf
beizutragen und an die hiesige Provinzial Städte Feuer Societäts Kasse einzusenden

Mersebnrg den 1V August 1874

Die Provinzial Städte Feuer Societäts Direction
In Vertretung

v Tiedemauu

Vorstehendes Ausschreiben bringen wir hiermit zur Kenntniß der betheiligten
Hausbesitzer mit dem Bemerken daß denselben wegen Zahlung ihrer Beiträge noch besonder

Aufforderung von uns ergehen wird

Halle a/S den 26 August 1874 Der Magistrat

Attestüber da Glöckuer sche Zug uud Heilpfiaster Meine Frau wurde im vorigen
Sommer an einem i nß durch einen Sensenschnitt schwer verwundet alle mir empfoh
lenen Salben und Pflaster halfen nichts es wurde täglich schlimmer Nun brauchte
ich das Glöckner sche Pflaster binnen drei Tagen waren Geschwulst Hitze und
Schmerzen verschwunden in 14 Tagen war meine Frau völlig hergestellt Mein
Sohn wurde in kurzer Zeit von Frostballen befreit so sind viele Bekannte von offenen
Schäden an Händen und Füßen geheilt worden Ich empfehle jkdcm Leidenden daS
Pflaster zum Gebrauch

Reiße bei Laudsberg im Herzogthnm Sachsen Wilhelm Teschner

Echt mit dem Stempel auf der Schachtel ver
sehe zu beziehen aus der Löwen Apothele zu Halle a/S sowie aus den Apo
theken in Merseburg Weiszeufels Alsleben und Rotzla Fabrik in Gohlis
bei Leipzig

IlL Ohne obenangeführten Stempel ist das Pflaster nicht echt

Bitte zu lese
Sichere und vom Staate garautirte S bis 5 Vrämien Loose

worauf Gewinne bis zu 3VVM0 Thalern gezogen werden find in
monatlichen Ratenzahlungen von 2 bis IS Thalern zu kaufen Die
Ziehungen finden nnter Staatscontrole statt Für 2 Thaler monat
lich kann mau an 12V Rnmmern nnd an 26 Ziehungen jährlich
theilnehmen

Diese Art Sparkasse ist dem Lotteriespiele entschieden vorzu
ziehen weil man seine Einlagecapitalien nie verliere kaun

Das Nähere bet der der
Halle a/S Riemeyerstraße IS parterre bei

Als Referenz der obige Bank
8 z Frankfurt a/M unddie Alittvlckvat zu Meiuiugen
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